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ASIA-RESTAURANT
SPEZIALITÄTEN

Hauptstraße 35
2544 Leobersdorf

Tel./Fax: 02256/64 838

Großer Wintergarten

eigener Parkplatz

Gemütliche 
Atmosphäre

Großes Mittagsbuffet

JETZT NEU!

Sushi + Maki  · Thailändisc
he Spezialitäten

Täglich geöffnet: 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr GANZTÄGIG BUFFE
T!

ANZEIGEN

Kropiunik-Bau GmbH
Felix-Hahn-Straße 2
9020 Klagenfurt

Tel.: 0463/599 000-Fax DW 20
e-mail: klagenfurt@kropiunik-bau.at

2544 Leobersdorf
Tel.: 0664/383 00 80

GES. m. b. H.

DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH



über Parteigrenzen hinweg. Dafür möchte
ich mich bei allen Kolleginnen und 
Kollegen im Gemeinderat bedanken! 
Es ist mir aber auch ein großes Anliegen,
mich insbesondere bei unserem Vizebür-
germeister Harald Sorger dafür zu bedan-
ken, dass er sich rund um die Uhr für
Leobersdorf einsetzt, dass er 5 Jahre lang,
mit viel Liebe, der Mastermind hinter
zahlreichen Veranstaltungen und dem
Amtsblatt war.
Ich persönlich hoffe und freue mich 
darauf, auch nach dem 25. Jänner 2015
wieder Ihr Bürgermeister sein zu dürfen.

Liebe Leobersdorferinnen 
und Leobersdorfer, 
ich wünsche Ihnen, 
von ganzem Herzen, viel Freude
beim Lesen dieses Amtsblattes 
und eine besinnliche Adventzeit.

Mit den besten Wünschen für ein
frohes und gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie ein glückliches
Neues Jahr 2015.
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Das kalte Wetter und der dichte Nebel
sind untrügerische Zeichen dafür, dass
sich das Jahresende rasch nähert. 
Traditionell ist das ein guter Zeitpunkt, um
das vergangene Jahr Revue passieren zu
lassen, um sich zu vergegenwärtigen, was
alles erledigt oder auch nicht erledigt
wurde. In Leobersdorf war das Jahr 2014
unter anderem geprägt von einem tollen
Brückenlauf, dem 40 jährigen Bestands-
jubiläum des Gebrauchshundevereines,
einem Hochwasser am 16. Mai, der Euro-
pawahl, der Eröffnung des Hotels „Le-
obersdorfer Hof“, der Modernisierung des
Bahnhofes Leobersdorf, der Revitalisie-
rung der Neuen Mittelschule, dem Som-
merzaubern am Rathausplatz sowie der
Sanierung vieler Straßen. Weitere High-
lights des Jahres präsentiert Ihnen unser
Redaktionsteam auf den Seiten 4 und 5
dieses Amtsblattes.
Es nähert sich aber nicht nur das Ende des
Jahres 2014, sondern es geht auch die
laufende Periode des Gemeinderates zu
Ende. Dieses Amtsblatt ist das letzte
Amtsblatt vor der nächsten Gemeinde-
ratswahl im Jänner 2015.
Für viele von uns erfolgte die Festsetzung
der Gemeinderatswahl am 25. Jänner
2015 überraschend. Wie sich bisher aber
zeigt, war es eine gute Terminwahl. Der
„Wahlkampf“ wird durch den vorverlegten
Wahltermin zeitlich sehr beschränkt und
bald wird wieder Klarheit darüber beste-
hen, wie es in Leobersdorf weitergehen soll.

Darüber haben ausschließlich Sie, liebe
Leobersdorferinnen und Leobersdorfer, zu
befinden. Sie werden bei der Gemeinde-
ratswahl am 25. Jänner 2015 entschei-
den, wer in den nächsten 5 Jahren die
Geschicke unserer Heimatgemeinde
lenkt. Ich bitte Sie, dass Sie sich ein Bild
über die Kandidaten und die Ziele der
wahlwerbenden Gruppen machen und
dass Sie zahlreich an dieser Wahl teil-
nehmen. Die Gemeinderatswahl ist eine
wichtige Wahl, ich behaupte sogar die
wichtigste Wahl. Hier entscheiden Sie
darüber, was Tag für Tag vor Ihrer Haustüre
passieren wird und wie Ihr unmittelbares
Lebensumfeld gestaltet wird. Hier ent-
scheiden Sie, ob es auch zukünftig ausrei-
chend Arbeitsplätze in Leobersdorf geben
wird, ob sich junge Menschen nach wie
vor eigenen Wohnraum leisten können
und ob Sie weiterhin in einem Freizeit-
paradies mit tollen Eventangeboten leben
werden.
Wir, der Gemeinderat und die Mitarbeiter
der Marktgemeinde Leobersdorf, haben in
den letzten 5 Jahren zahlreiche Initiati-
ven ergriffen und Projekte umgesetzt um
unser Leobersdorf noch schöner und noch
lebenswerter zu gestalten.
Mit ganz wenigen Ausnahmen wurden
alle diese Aktivitäten vom Gemeinderat
einstimmig beschlossen. Es herrschte im
Gemeinderat über weite Strecken ein
Klima der konstruktiven Zusammenarbeit

Liebe Leobersdorferinnen,
liebe Leobersdorfer!

Ihr Bürgermeister Andreas Ramharter



JÄNNER

l Positiver Rechnungsabschluss
Leobersdorf reduziert seinen Schuldenstand
und präsentiert einen Überschuss im or-
dentlichen Haushalt. 

l Lob fürs Zentrum 
Die Kaufkraftstromanalyse der Wirtschafts-
kammer NÖ bescheinigt Leobersdorf eine
„vorbildliche Ortskerngestaltung“.

l Neu am Standesamt 
Nun kann neben Bernhard Gmeiner und 
Alfred Weissenböck auch Andrea Haimber-
ger Trauungen durchführen.

FEBRUAR

l Neues Gesicht für Marktplatz
Ein Architektenwettbewerb ist der Start-
schuss für die Neu-Gestaltung des „Alten
Stroh-Wirtshauses“ am Marktplatz.

MÄRZ

l Rundes Jubiläum 
Den Österreichischen Gebrauchs-
hundeverein gibt es heuer seit 
4 Jahrzehnten in Leobersdorf.

APRIL

l Neu am Bauamt
Stefan Fischer verstärkt das Team der Ge-
meinde und ist neuer Geschäftsführer des
Triesting Wasserverbandes.

MAI

l Teilnehmer-
rekord beim
Brückenlauf
Rekordergebnis
beim 14. Leobers-
dorfer Brücken-
lauf: Über 1800
Sportbegeisterte
wollen die 10 km
in Angriff nehmen.

l Hochwasser
Beinahe über die Ufer tritt am 16. Mai die
Triesting. 

l 3.000 Euro für Kinderhospiz
Beim Leobersdorfer Brückenlauf sammeln
die Gildedamen und die Marktgemeinde für
den Sterntalerhof.

l Europa hat gewählt
Bei der Europawahl gehen nur knapp über
46 % zur Urne. SPÖ und BZÖ verlieren Stim-
men, FPÖ, Grüne und ÖVP gewinnen dazu.

l Meisterlicher Fußball
Das U23-Team des ASC holt nach einem
halben Jahrhundert den Meistertitel wieder
nach Leobersdorf.

JUNI

l Erstmals Hotel
Der Leobersdorfer Hof öffnet als 3-Stern-
Frühstückspension seine Türen für Gäste. 

l Platz 1 beim Bandwettbewerb
Die Musikschul-Band „Heads of Cabbage“
wird beste Formation Niederösterreichs.  

l Friedrich Formanek 
Der FPÖ-Gemeinderat ver-
stirbt plötzlich und uner-
wartet im Alter von nur 
58 Jahren. 

l Sonntage autofrei
Von Mitte Juni bis Mitte September können
die Sommer-Sonntage am Rathausplatz
ohne Durchzugsverkehr genossen werden. 

l Barrierefreier Bahnhof
Um 10 Millionen Euro wurde der Bahnhof
modernisiert. 

Scheckübergabe an die Verantwortlichen des Sterntalerhofes

Dank der vielen fleißigen Helfer war das Rot-Kreuz-Fest auch
heuer wieder ein voller Erfolg.

l Vereine feiern
Das Rot-Kreuz- und das Feuerwehrfest sor-
gen für gute Stimmung in Leobersdorf. 

JULI

l Hunde-Projekt
Unter dem Namen „LeoWuff“ widmen sich
Marktgemeinde und Gebrauchshundeverein
den Bedürfnissen der Leobersdorfer Hunde-
freunde.

l Ferienspiel
Von 5 bis 15 Jahren sind alle Leobersdorfer
Kinder und Jugendlichen eingeladen, am
Ferienspiel teilzunehmen.

l Erfolgreiche Doppel-
staatsmeisterin
Lisa Gruber vom BGSC holt
sich den Titel bei der Mei-
sterschaft in Voitsberg.

l Lauschig & spritzig
Der Parkheurigen ist das Sommerhighlight
im Gemeindepark. 

l Italo-Flair, Kabarett und Swing
Das „Leobersdorfer Sommerzaubern“ bringt
Antonio di Natale, Peter Kent, Gabi Kuhn &
Michael Hufnagl sowie die Swingin‘ Sirs &
Sisters auf den Rathausplatz.
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Fritz Formanek

Lisa Gruber



l Die verkaufte Großmutter
Ein großer Erfolg sind die Aufführungen der
Volkskomödie mit Leobersdorfer Laien-
schauspielern.

AUGUST

l Training mit dem eigenen 
Körpergewicht
Die Erwachsenen-Turngeräte im Generatio-
nenpark werden durch Calisthenics-Geräte
ergänzt. 

l Radio vom Rathausplatz
Auf Initiative der Marktgemeinde Leobers-
dorf macht die Radio NÖ Sommertour bei
uns Station.

l Johann 
Petermair sen. 
Der langjährige Mesner der
Pfarre verstirbt im 91. Le-
bensjahr.

SEPTEMBER

l Entlastetes Schulbudget
Alle Leobersdorfer Schüler erhalten einen
20 Euro-Schulstartgutschein. 

l Neues Outfit
Die 1. und 2. Klassen der Neuen Informatik-
Mittelschule Leobersdorf starten in kom-
plett renovierten Klassen in das neue
Schuljahr. 

l Sanierte Straßen
Über den Sommer werden die Hörbinger-
straße, die Enzesfelderstraße, die Witt-
manngasse und der Kottingbrunner Weg
ausgebaut und erneuert.

l Verregnet 
Die Badesaison 2014 bleibt aufgrund des
feuchten Wetters hinter den Erwartungen. 

l Neu im Bürgerservice
Um die Belange von Herrn und Frau Le-
obersdorfer kümmert sich nun auch die
53jährige Anita Wagreich aus Leobersdorf.

l Laufen für den guten Zweck
Über 5.000 gelaufene Kilometer kommen
beim Rote-Nasen-Lauf im Ortszentrum zu-
sammen.

l 25jähriges Pfarrjubiläum
Pater Christoph Böck steht seit einem Vier-
teljahrhundert der Leobersdorfer Pfarre vor. 

l Awaren im Lichtmuseum
Das LEUM präsentiert eine Sonderausstel-
lung über das frühmittelalterliche Reiter-
volk. 

l Projekt-Initiative
Leobersdorf wird in die Stadterneuerung des
Landes NÖ aufgenommen. 

OKTOBER

l Leobersdorf geht 
„on air“
Auf Radio Sol 95,5 wird jeden Mittwoch von
18 bis 19 Uhr „Leobersdorf – das Magazin“
gesendet.  

l Schmausen am Rathausplatz
Der dreitägige Hendlschmaus lockt zahlrei-
che Hungrige ins Festzelt am Rathausplatz. 

l Topothek ist online
Unter leobersdorf.topothek.at kann man in
die Geschichte Leobersdorfs eintauchen. 

l Bewegter Nationalfeiertag
Am 26. Oktober erlaufen oder ergehen sich
zahlreiche Leobersdorfer das Biach. 

NOVEMBER

l Kranzniederlegungen
Gemeinderat, Blaulichtorganisationen und
Vereine ehren am Allerheiligentag die Ver-
storbenen.

l Ortszentrum im Rundum-Blick
Einen virtuellen Spaziergang kann man
durch die Geschäfte und Boutiquen im Orts-
zentrum und in der Passage machen. Zu fin-
den auf www.leobersdorf.at/citytour. 

l Mord in Leobersdorf
Eine 31jährige wird in der Franz Lehargasse
von ihrem Freund erstochen.

l Neuer Obmann für OVV
Alois Ammann legt sein Amt als Obmann
nieder, der neue Obmann des Ortsverschö-
nerungsvereins heißt Christoph Imber. 

l Weihnachtsstimmung
Der Leobersdorfer Christkindlmarkt öffnet
seine Pforten mit neun neuen Hütten und
Show-Programm an den Sonntagen.

l Leobersdorfer Häf’n-Chef
Alfred Steinacher übernimmt
die Leitung der Justizanstalt
Hirtenberg.

l Therapiezentrum
Der Verein „Regenbogental“ 
für Familien in Krankheits- oder
Trauersituationen startet in der Alten Mühle.  

DEZEMBER

l Finanzielle Unterstützung
Es können wieder Heizkostenzuschuss und
Weihnachtsaktion in Anspruch genommen
werden.

l Leobersdorf am Smartphone
Mobile Neuigkeiten für immer mobilere Leo-
bersdorferInnen bringt die neue Handy-App. 

Bgm. Andreas Ramharter und Vizebgm. Harald Sorger
begrüßen die Betreiber des Therapiezentrums „Regenbogental”.
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Ein Bus als Studio – Radio NÖ sendet live vom Rathausplatz

Johann Petermair sen.



Alfred Steinacher
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AUS DER GEMEINDE

Auch heuer kann die Marktgemeinde 
wieder einen ausgeglichenen Budget-Vor-
anschlag präsentieren. Der ordentliche
Haushalt, also jene Einnahmen und Ausga-
ben, die die Marktgemeinde jedes Jahr
auf- und erbringen muss, betragen im Jahr
2015 rund 14,9 Mio. Euro. Das meiste Geld
fließt in den Sektor Dienstleistungen
(Kanal, Müll, Freizeitbetriebe, Wohnbau, 
öffentliche Straßenbeleuchtung etc.). Neben
der Verwaltung (rund 90 Bedienstete) schla-
gen noch Kosten für Unterricht, Erziehung,
Sport und Wissenschaft und Ausgaben für
Gesundheit und soziale Wohlfahrt zu Buche.
2014 lag das Gesamtbudget noch unter 14
Mio. Euro. Dies erkläre sich, so Bürgermeis-
ter und Finanzreferent Andreas Ramharter,
durch „die steigenden Umlagekosten, die
uns das Land NÖ verrechnet. Alleine für 
die Krankenhäuser sind die Beiträge in den
letzten fünf Jahren um 50 % gestiegen. 
Hier halten wir derzeit bei 1,2 Millionen.
Natürlich erhalten wir auch Gelder aus dem
Finanzausgleich, aber diese Einnahmen
steigen bei weitem nicht so rasch an wie
die Ausgaben.“
Für den außerordentlichen Haushalt sind

Budget-Voranschlag 2015: 
Solide und ausgeglichen

derzeit 9,379 Mio. Euro veranschlagt. 
Die größten Brocken sind hier die neue
Wohnhausanlage am Marktplatz, für die
über die ganze Bauzeit 6,4 Mio. Euro vor-
gesehen sind, und die Grundaufbringung für
die neue Autobahnanschlussstelle. Auch
Projekte wie die Revitalisierung des Heilsa-
men Brunnens und der Sportanlage Fußball-
platz sind Teil des außerordentlichen
Haushalts. 1,6 Mio. Euro sind für den Stra-
ßenbau vorgesehen.
Andreas Ramharter: „Nur jede zweite nie-
derösterreichische Gemeinde kommt so wie
Leobersdorf ohne Zuschüsse aus – es ist
also keine Selbstverständlichkeit, dass wir
in Leobersdorf eine so gute finanzielle 
Situation haben. Wir haben keine nennens-
werten Schulden, und die, die wir haben,
sind ausreichend mit Vermögen besichert.
Bei den Zahlen, die immer wieder unter
dem Schlagwort ‚Flop-Gemeinde‘ durch die
Medien geistern, werden Äpfel mit Birnen
verglichen: Alle Schulden, die wir am Papier
durch den gemeindeeigenen Wohnbau
haben, sind durch die Mieten der Bewohner
abgedeckt, mit denen automatisch die 
Kredite zurückbezahlt werden.“

100,– Euro 
Heizkosten-

zuschuss
Die Marktgemeinde Leobersdorf hat be-
schlossen, sozial bedürftigen Leobersdor-
ferinnen und Leobersdorfern für die Heiz-
periode 2014/2015 wieder einen einma-
ligen Heizkostenzuschuss in der Höhe
von € 100,- zu gewähren.
Bezugsberechtigt sind Personen mit
österreichischer Staatsbürgerschaft bzw.
EWR-BürgerInnen, bzw. ausländische
Staatsbürger, die seit durchgehend einem
Jahr den Hauptwohnsitz in Leobersdorf
haben und folgenden Personenkreisen
angehören:
l AusgleichszulagenbezieherInnen

l BezieherInnen einer Mindestpension
nach § 293 ASVG

l BezieherInnen einer Leistung aus der 
Arbeitslosenversicherung, die als ar-
beitssuchend gemeldet sind und deren
Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt

l BezieherInnen von Kinderbetreuungs-
geld, deren Familieneinkommen den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz
nicht übersteigt oder Familien, die im 
Monat November 2014 oder danach
die NÖ Familienbeihilfe beziehen

l sonstige EinkommensbezieherInnen,
deren Familieneinkommen den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
übersteigt

l über Härte- oder Sonderfälle entschei-
det der Gemeindevorstand gesondert

l Ausländische Staatsbürger, die mind. 
1 Jahr durchgehend den Hauptwohn-
sitz in Leobersdorf haben

Der Heizkostenzuschuss kann im Bürger-
service-Büro der Marktgemeinde Leobers-
dorf bis 30. März 2015 beantragt und
geprüft werden. Die Auszahlung erfolgt
bar oder mittels Überweisung direkt durch
die Marktgemeinde Leobersdorf.

Bei der Marktgemeinde Leobersdorf können auch heuer wieder anlässlich des bevor-
stehenden Weihnachtsfestes Anträge auf Ausfolgung von Lebensmittel-Gutscheinen
im Wert von € 70,- gestellt werden.
Ansuchensberechtigt sind Personen mit österreichischer Staatsbürgerschaft bzw.
EWR-BürgerInnen bzw. ausländische Staatsbürger, die seit durchgehend einem Jahr den
Hauptwohnsitz in Leobersdorf haben und folgendem Personenkreis angehören:
a)  Pensionisten:
l Hauptwohnsitz in Leobersdorf
l Gesamteinkommen darf die Mindestsätze nach dem ASVG nicht überschreiten:
l Alleinstehende € 857,73 monatlich
l Ehepaare oder Personen, welche in eheähnlicher Gemeinschaft im gemeinsamen
Haushalt leben € 1.286,03 monatlich

b)  Dauerbefürsorgte
c)  Behinderte mit erhöhter Familienbeihilfe ohne eigenes Einkommen
d)  Besondere Härtefälle – auf Ansuchen – mit eingehender Begründung, die Entschei-
    dung erfolgt durch den Sozialausschuss.
Die eingelangten Anträge – als Beilage ist der letzte Pensionsbescheid, Einkommens-
bescheid beizufügen – werden vom Gemeindeamt geprüft. Als Grundlage dient die
Hauptwohnsitzmeldung in Leobersdorf. Alle Einkommen der im gemeinsamen Haushalt
lebenden Personen sind zusammenzuzählen. 

Die Anträge können bis 22. 12. 2014 im Bürgerservice-Büro der Marktgemeinde
Leobersdorf eingereicht werden.

Weihnachtsaktion 
2014
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AUS DER GEMEINDE

Dunkle Ecken, Verunreinigungen und ge-
fährliches Glatteis im Winter: Das Parkdeck
am Leobersdorfer Bahnhof hat eine Sanie-
rung dringend nötig. Nun wird diese Forde-
rung der Marktgemeinde an die ÖBB
endlich erfüllt: ÖBB, Land NÖ und die
Marktgemeinde haben sich darauf geeinigt,
dass das Parkdeck um 1,3 Millionen Euro
umfassend modernisiert und revitalisiert
wird. Die Auffahrt zum oberen Parkdeck
wird überdacht werden, damit Glatteis keine
Chance mehr hat. Auch in der strittigen
Frage der Notbefreiung aus den Liften konnte
eine Einigung  mit den ÖBB erzielt werden. 

Parkdeck wird saniert

Der Volksschulparkplatz wird noch heuer
auf 180 Parkplätze ausgebaut und komplett
fertiggestellt sein. Damit wird er auch den
Besuchern des neuen Eventcenters zur Ver-
fügung stehen. Für Auflockerung zwischen
den Parkplätzen werden Grünstreifen und
Rasensteine sorgen. Helle Beleuchtung wird
den Weg zum Auto nach einer Veranstal-
tung komfortabel machen. Alle 180 Park-
plätze bleiben natürlich weiterhin kostenlos!

Volksschulparkplatz
neu gestaltet

Wohnbauförderung für Wohnhausanlage am Marktplatz

Kauf-Option für Wohnungen
Die Bewohner der Wohnhausanlagen in der
Mariazellergasse 21B, der Hauptstraße 1
sowie 30 bis 32 und der Wr. Neustädter
Straße 4a haben ab sofort die Möglichkeit,
ihre Wohnungen mittels eines Optionsver-
trags zu kaufen. Danach gelten die folgen-
den Mieten als monatliche Zahlungen auf
die Wohnung – ist der Kredit abgezahlt, ge-
hört die Wohnung den stolzen Besitzern.
Und junge Leobersdorfer können weiter-
hin die Leobers-
dorfer Wohnungs-
förderung nutzen:
Das günstige Dar-
lehen für den Bau- 
kostenzuschuss

Umfassende Sanierungsarbeiten 
aufgebracht sowie Leerverrohrungen gelegt.
Beim Straßenbau-Projekt in Wittmannsdorf
kam es zu Verzögerungen, weil Gas-, Was-
ser- oder Stromleitungen von den Betrei-
bern nicht rechtzeitig verlegt wurden. 
Die Anrainer der Schärtlinggasse, der 
Mozartgasse, der Marktrichtergasse und der
Rabenwaldgasse müssen sich demnach
noch etwas gedulden, bis EVN & Co ihre
Wartungsarbeiten durchgeführt haben. 

Über die Sommermonate hat sich im Stras-
senbau einiges getan: Voll ausgebaut ist die
Kaplangasse. Neben einem neuen Straßen-
belag wurden auch die Gehsteige erneuert
und eine moderne LED-Beleuchtung instal-
liert. Auch die Wittmanngasse und der 
Kottingbrunner Weg sind komplettsaniert
worden. 
In der Hörbinger- und in der Enzesfelder
Straße wurde ein neuer Oberflächenbelag

Leobersdorf in Stadt-
erneuerung aufgenommen 

Mit 1. Jänner 2015 wird Leobersdorf Teil der Aktion „Stadter-
neuerung in Niederösterreich“ sein. Im Rahmen der Aktion 
können in Leobersdorf mit Förderung des Landes Niederösterreich
Projekte umgesetzt werden, die der Entwicklung der Markt-
gemeinde dienen. Die Stadterneuerung legt den Schwerpunkt auf
die Bereiche Soziales, Wirtschaft und Ökologie.

Zdenka Wallner-Trieb
Selbständige Bilanzbuchhalterin 

& Unternehmensberaterin

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, doppelte Buchhaltung, 
Lohnverrechnung, Mahnwesen – eine lästige Angelegenheit?

                              Sie brauchen Unterstützung bei Aufbau oder
                              Abwicklung Ihrer Buchhaltung vor Ort?

Sparen Sie Nerven, Zeit und Geld!
Rufen Sie mich an!

Mobil: 0676/620 77 66
office@rwcs.at  · www.rwcs.at

wurde verlängert – dabei übernimmt die
Gemeinde die Zinszahlungen für den Bau-
kostenzuschuss. 
Bürgermeister Andreas Ramharter: „Wir
möchten, dass junge Leobersdorfer auch in
Leobersdorf bleiben können, selbst wenn
sie sich keinen Baukostenzuschuss leisten
können. Deshalb haben wir für die Woh-
nungsförderung bis zu 500.000 Euro zur
Verfügung gestellt.“

Wie schon früher berichtet, hat der Ge-
meinderat am Marktplatz 3 (ehemaliges
Gasthaus Stroh) die Errichtung einer neuen
Wohnhausanlage beschlossen.
Insgesamt werden in dem neuen Projekt 
3 Geschäftslokale und 36 Wohnungen 
errichtet. Hervorzuheben ist, dass davon 
11 Wohnungen speziell für junge Menschen
geschaffen und besonders gefördert werden.
Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusam-
menhang unserem Landeshauptmann-Stv. 
Mag. Wolfgang Sobotka. Seiner persönli-
chen Unterstützung ist es zu verdanken,
dass die umfangreichen Wohnbauförder-
ungen Anfang November gewährt wurden
und wir schon im nächsten Jahr mit dem
Bau der Wohnhausanlage beginnen können.

V.l.n.r.: Bgm. Andreas Ramharter, Landeshauptmann-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka und GR Johann Zöhling.
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Leobersdorf gibts jetzt als AppEislaufplatz heuer
überdacht Leobersdorf am Handy? Ja, das geht! Mit der

neuen Leobersdorf-App für Ihr Smartphone
bleiben Sie über News und Veranstaltungen
aus der Gemeinde immer am Laufenden.
Neben dem Veranstaltungskalender können
Sie auch abrufen, wer gerade ausg’steckt
hat, wann der Bauhof wieder geöffnet hat
oder die Müllabfuhr kommt.  Und wer „Le-
obersdorf. Das Magazin“ am Mittwoch ver-
passt hat, kann die Sendungen auch via App
nachhören. Weiters warten noch ein digita-
ler Ortsplan, das Leobersdorf-Wetter sowie
Direkt-Kontakte zu Bürgermeister und 
Gemeindeverwaltung auf Sie. 
Ab Mitte Dezember ist die praktische „Le-
obersdorf“-App kostenlos im Google Play
Store und Apple App Store downloadbar.

Auch heuer wird den Leobersdorfer Eislauf-
begeisterten wieder ein Kunst-Eislaufplatz
zur Verfügung stehen. Im Anschluss an den
Christkindlmarkt werden die Aufbauarbeiten
beginnen, geöffnet wird der Platz dann von
9. Jänner bis 9. Februar 2015 sein. 
Aufgebaut wird erstmals unter dem „Him-
melszelt“ am Rathausplatz. Bürgermeister
Andreas Ramharter: „Wir haben viel positi-
ves Feedback zum überdachten Christ-
kindlmarkt erhalten, deshalb möchten wir
auch das Eislaufen wettergeschützt anbie-
ten.“ Gefahren wird übrigens auf speziellen
Kunststoffplatten, die nahezu dieselbe
Gleitfähigkeit wie richtiges Eis haben. Der
Vorteil: Plustemperaturen können dem
Kunsteis nichts anhaben – das Eislauf-
erlebnis ist also ein ganzes Monat lang 
garantiert!
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Ihr Smartphone könnte schon bald die kosten-
lose Leobersdorf-App zieren. 

l Herzensangelegenheiten
Ende Oktober fand auf Einladung der Gesun-
den Gemeinde der Workshop „Herzensan-
gelegenheiten“ statt. Unter humorvoller 
Anleitung der Gesundheitspädagogin Sa- 
bine Schuster erhielten die Teilnehmer
Tipps zur mentalen Gesundheit und probier-
ten diese teilweise auch gleich aus. 

l Kinderkochkurs
Dass Kinder heikle Esser sind, wurde beim 
Kinderkochkurs der Gesunden Gemeinde ein-
drucksvoll widerlegt: Ernährungswissenschaft-
lerin Claudia Beckel zauberte gemeinsam mit
den Kindern gesunde Gerichte wie z.B. 
Zucchini-Karotten-Küchlein, Maispuffer und 
Apfelmuffins. Anschließend wurden die Speisen
gemeinsam verkostet.

Die nächsten Veranstaltungen:
l 7. Februar 2015, 9.00 – 16.00 Uhr:
Obstbaumwinterschnittkurs mit Referent Franz Kaltenberger. Veranstaltet von 
Gesundes Leobersdorf gemeinsam mit Natur im Garten. Kosten je nach Anzahl der
Teilnehmer, maximal € 35,00 pro Person. 

l 11. Februar 2015, 18.30 – 20.30 Uhr:
Vortrag „Nahrungsmittelallergien und -unverträglichkeiten. Veranstaltet von Gesun-
des Leobersdorf gemeinsam mit NÖ GKK. Teilnahme kostenlos, Treffpunkt: Rathaus. 

l 24. Februar 2015, 18.30 – 20.00 Uhr:
Vortrag und Erfahrungsaustausch – Bewegung und Ernährung mit Referentin 
Eva Haimberger, veranstaltet von Gesundes Leobersdorf. Teilnahme kostenlos, 
Treffpunkt Rathaus.

Veranstaltungen der 
„Gesunden Gemeinde“ Leobersdorf

Goldenes 
Ehrenzeichen 

für Pfarrer 
Christoph Böck

Eine besondere Ehre wird in Kürze 
unserem Pfarrer Christoph Böck zuteil-
werden: Er wird von Landeshauptmann
Erwin Pröll das Goldene Ehrenzeichen
für Verdienste um das Bundesland 
Niederösterreich erhalten. 
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Leobersdorfer leitet Justizanstalt Hirtenberg Leobersdorf 
setzt auf Sonne

Alfred Steinacher (Mitte) mit Bürgermeister Andreas Ramharter (l.) und Justizminister Wolfgang Brandstetter.

Dass die grüne Energiewende bei der Bevölkerung
gut ankommt, bewies bereits die Sonnenbaustein-
Aktion 2013: in Kooperation mit der Raiffeisen-
bank Leobersdorf wurden damals von der
Gemeinde zur Projektfinanzierung 400 Sonnenbau-
steine zu je 1.000 Euro aufgelegt. Binnen einer
Woche waren alle Bausteine ausverkauft. 
Im Bild v. l. Bürgermeister Andreas Ramharter, 
Umweltausschussobmann Dieter Kornfeld und
Raiffeisenbank-Geschäftsstellenleiter Gerhard Fas-
tenberger.

Der 51jährige Alfred Steinacher wurde 
zum Leiter der Justizanstalt Hirtenberg 
ernannt. Er ist damit verantwortlich für 
143 Mitarbeiter und 423 Insassen in der
Strafvollzugsanstalt. 
Der erfahrene Justizwachebeamte über-
nimmt die Position von Bruno Sladek, der

Hunde fühlen sich wohl in Leobersdorf

Die Hundespielwiese wird schon fleißig genützt.  

Das hat eine Umfrage im Rahmen des 
Projektes „LeoWuff“ ergeben, die die Markt-
gemeinde in Kooperation mit dem Österrei-
chischen Gebrauchshundeverein durchge-
führt hat. Ein Wunsch der Hundebesitzer:
mehr „Sackerl fürs Gackerl“. Deshalb sind
an mehreren Standorten zusätzliche Ausga-
bestellen und Mistkübel montiert worden:
In der Hauptstraße gibt es vier neue Mist-
kübel und auch bei der Tiefgaragenausfahrt
des Leovital wurde ein zusätzlicher Abfall-
behälter montiert. 
Die genauen Umfrageergebnisse werden
Ende des Jahres gemeinsam mit einer 

Dem örtlichen Energiekonzept „Neue
Energie für Leobersdorf“ folgend, treibt
die Marktgemeinde derzeit den Ausbau
von erneuerbaren Energiequellen voran.
Bis Ende 2014 werden im Ortsgebiet 
solare Stromerzeuger mit einer Gesamt-
leistung mehr als 1.500 Kilowatt instal-
liert sein. Damit kann Energie für rund
500 Haushalte produziert werden, auch
das Erlebnisfreibad und die Wellnes-
soase werden versorgt. Die Solarpaneele
mit einer Gesamtfläche von mehreren
Fußballfeldern wurden u.a. auf den 
Dächern der örtlichen Volksschule, 
Mittelschule, Musikschule, dem Altstoff-
sammelzentrum, dem Sicherheitszen-
trum, mehreren Lagerhallen, dem Leo-
vital und auf mehreren Gemeindebauten
installiert. Bürgermeister Andreas Ram-
harter: „Nach Realisierung aller Projekte
sollen mit Sonnenkraft ein Viertel des
privaten Stromverbrauchs und zehn 
Prozent des Gesamt-Strombedarfs von
Leobersdorf abgedeckt werden. Das be-
deutet eine jährliche CO2-Einsparung
von 480 Tonnen, was dem Jahresaus-
stoß von rund 220 Pkw entspricht.“ 

jetzt in der Justizanstalt Stein für die Ge-
fängnisleitung zuständig ist. Ein wichtiger
Schwerpunkt der Justizanstalt ist die Aus-
bildung und Beschäftigung der Insassen, die
in 20 justizeigenen Werkstätten in verschie-
denen Berufen – vom Tischler bis zum KFZ-
Techniker – tätig sind.

Broschüre präsentiert werden, in der auch
alles Wissenswerte über die Hundehaltung
in Leobersdorf zu finden sein wird. 
Damit der Leobersdorfer Hund „LeoWuff“
sich noch wohler fühlt, wurde ebenfalls in
Kooperation mit dem ÖGV hinter dem Hun-
deabrichteplatz, neben dem Sportplatz, eine
Hundespielwiese errichtet. Dort können 
die Hunde ohne Leine toben und spielen. 
An den Samstagen stehen ab 14 Uhr sogar
Mitglieder des Gebrauchshundevereins
Rede und Antwort zu allen Hundefragen.
Die mehrere 1000 Quadratmeter große
Wiese ist eingezäunt, am Abend beleuchtet
und täglich von 6 bis 20 Uhr geöffnet. 
Die Hundespielwiese wird übrigens schon
fleißig genutzt: Bis zu 20 Hunde tummeln
sich täglich auf der Wiese. 
Dazu hat uns ein Leserbrief und ein Foto
(links) von Hildegard Berger erreicht. Sie
schreibt: „Wir danken der Gemeinde Le-
obersdorf für die Hundezone! Wir treffen uns
regelmäßig und es ist wunderschön. Egal,
ob groß oder klein – alle Hunde sind freund-
lich und wir haben schon viele neue Hunde
kennen gelernt. Vielen Dank!“ 

Dieser Amtsblatt-Ausgabe liegt der
Abfallkalender der GVA Baden bei.
Sie finden darin die Termine  für die
Restmüll-, Biomüll-, Gelber Sack-
und Altpapierabholung.
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Seit kurzem verfügt die Marktgemeinde 
Leobersdorf über ihre eigene Topothek, eine
Plattform, auf der unter Mitarbeit der Be-
völkerung das lokalhistorische relevante 
Material und Wissen, das sich in privaten
Händen befindet, gesichert, erschlossen und
online sichtbar gemacht wird. 
Unter www.leobersdorf.topothek.at hat 
Topothekar Peter Selb bereits rund 350 
Abbildungen samt Texten gesichtet und  
für jedermann zugänglich gemacht. „Das
Publikumsinteresse ist wirklich enorm“,
freut sich der engagierte Topothekar, 
der 2009 bereits für die Gestaltung der Le-
obersdorf Chronik verantwortlich zeichnete.
„Zu den bereits vorhandenen Zeitdokumen-
ten sind seit Oktober einige neue Beiträge
aus der Bevölkerung gekommen“, so Selb.
Damit die Topothek sich ständig weiterent-
wickelt, sind alle Leobersdorfer aufgerufen
ihre Privatarchive nach Material (Bilder,
Texte, Objekte) zu durchforsten und sich
unter 0676/ 631 28 29 oder topothek@
leobersdorf.at bei Peter Selb zu melden.
„Selbstverständlich werden die Materialien
noch am selben oder spätestens tags darauf
zurück gegeben“, so Selb. 

Baustart: Straße beim 
Heilsamen Brunnen 

wird verlegt!

Die kurvenreiche Strecke auf der Landes-
straße beim Heilsamen Brunnen wird ent-
schärft: Die Trasse der Landesstraße wird bis
Ende nächsten Jahres nach Norden versetzt
und die gefährliche 90-Grad-Kurve zu
einem Güterweg rückgebaut. 
Damit soll nicht nur die Verkehrssicherheit
erhöht, sondern auch die Revitalisierung
des Heilsamen Brunnen als Wallfahrtsort
möglich werden – und das ohne Durchzugs-
verkehr. 

Schätze aus dem 
verborgenen heben – 

Topothek ist erfolgreich
angelaufen

Erinnern Sie sich noch an die Hochwässer
von 1997 und 2002? Die Schäden im ge-
samten Triestingtal und auch in Leobersdorf
waren enorm. Damit so etwas in Zukunft
nicht mehr passiert, arbeiten alle Triesting-
gemeinden im „Triesting Wasserverband“
an einer gemeinsamen Lösung – unter 
Federführung von Bürgermeister Andreas
Ramharter, der dem Verband seit knapp 10
Jahren vorsteht und dem der Hochwasser-
schutz ein Herzensanliegen ist: „Ein Hoch-
wasser kann an einem Tag alles zerstören,
was sich eine Familie in jahrelanger Arbeit
mühsam aufgebaut hat. Deshalb ist dieser
gemeinsame Hochwasserschutz so wich-
tig.“ Schon jetzt gibt es oberhalb von 
Weißenbach ein Rückhaltebecken mit
knapp 100.000 m³ Rückhaltevolumen. 

So schützt sich das Triestingtal 
vor dem Hochwasser

120.000 m³ wird das Rückhaltebecken in
Kaumberg fassen, für das eben der Spaten-
stich erfolgte (siehe Foto). 
Im Einzugsgebiet des Furtherbaches wird
das erste Rückhaltebecken mit 140.000 m³
Rückhaltevolumen noch heuer fertiggestellt
werden, das zweite mit 90.000 m³ wird
nächstes Jahr fertig sein. Für 2016 ist in
Fahrafeld mit 700.000 m³ das zweitgrößte
Rückhaltebecken in Niederösterreich ge-
plant. Und nicht zuletzt sind auch bei uns
in Leobersdorf zwei kleinere Becken mit 
insgesamt ca. 40.000 m³ Rückhaltevolu-
men in Planung. In Summe werden von den
Gemeinden des Triesting Wasserverbandes
ca. 25 Mio. Euro investiert, von Bund und
Land werden die Errichtungskosten zu 
ca. 90 % gefördert.

Beim Spatenstich zum Rückhaltebecken in Kaumberg (v. l.) Triestingwasserverband-Obmann Bürger- 
meister Andreas Ramharter, Landesrat Stephan Pernkopf, Bgm. (Kaumberg) Michael Singraber, 
LAbg. Karl Bader, LAbg. Bgm. (Altenmarkt) Josef Balber, Bgm. (Berndorf) Hermann Kozlik und Heinrich
Grünwald (Gebietsleiter Wildbach- und Lawinenverbauung).

Im Bild v. l. Vizebürgermeister Harald Sorger, Ernst Fischer, zuständiger Techniker vor Ort, Klaus Lengauer,
Straßenbauabteilung Wr. Neustadt, LAbg. Christoph Kainz in Vertretung des Landeshauptmanns und
rechts vorne Bürgermeister Andreas Ramharter, der die Grundverhandlungen geführt hat.
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??? Wer kennt wen ???

Gar nicht so leicht dürfte die Lösung unseres „Wer-kennt-wen?-Rätsels” dieses Mal sein.
Auf dem im Jahr 1950 aufgenommenen Foto handelt sich um Geschwister aus Leobersdorf
zusammen mit ihrer Mutter. 

Erkennen Sie jemanden auf dem Foto wieder? Unter allen, die bis 23. 12. 2014 unter der Telefonnummer
02256/623 96 anrufen und die richtige Lösung wissen, wird ein Essen für  2 Personen in einem Leobersdorfer
Lokal verlost. Die Gewinnerin der letzten Ausgabe war Silvia Skobek, Kottingbrunnerweg 7.

Gemeinde- und Postbedienstete sind aus Gründen der Fairness von der Teilnahme am Gewinnspiel ausgeschlossen!

Gemeinderatswahl: Briefwahl möglich
Leobersdorf wählt am 25. Jänner 2015 sei-
nen Gemeinderat. Für die Gemeinderatswahl
ist es heuer wieder möglich, seine Stimme
mittels Briefwahl abzugeben. Die Wahlkar-
ten werden drei Wochen vor dem Wahlter-
min erhältlich sein. Den Antrag dazu können
Sie aber schon jetzt auf  der Homepage der
Marktgemeinde downloaden oder Sie holen
ihn sich persönlich bei Petra Morgenbesser
in der Hauptverwaltung im 1. Stock des 

PROMI-FOTO

Werner Schabes fährt seit unglaubli-
chen 58 Jahren nach Filzmoos auf 
Urlaub. Er kannte daher die Filzmooser
Ski-Rennläuferin Michaela Kirchgasser
schon lange, bevor sie Profi-Schifahrer-
inn wurde. „Als junges Mädchen war 
die Michi Marketenderin bei der Blas-
musik-Kapelle Filzmoos. Wir kennen die
Familie Kirchgasser sehr gut und sind in
Filzmoos schon fast ‚Einheimische‘”,
schmunzelt Werner Schabes. 

Jeder von uns kennt sie – die Promi -
nenten aus Film, Funk und Zeitung. Und
viele unter uns sind auch schon dem einen
oder anderen persönlich übern Weg gelau-
fen. Haben Sie noch ein Foto davon - mit
Ihnen und dem „Star“ darauf? Dann schik-
ken Sie uns doch einen Abzug! Schreiben
Sie uns bitte auch kurz, wie sich die Bege -
benheit zugetragen hat. Wir freuen uns 
darauf in jeder Ausgabe so ein Bild zu ver-
öffentlichen.

Bildzuschriften bitte ans Gemeindeamt oder an

amtsblatt@leobersdorf.at schicken.

LOKALES

Gemeindeamtes ab. Den Brief mit Ihrem
Stimmzettel können Sie dann per Post an
das Gemeindeamt senden oder in den Brief-
kasten der Gemeinde werfen – am Gemein-
deamt muss er allerdings spätestens am
Wahltag um 6.30 Uhr einlangen. 
Ihre Fragen rund um die Gemeinderats-
wahl beantwortet Petra Morgenbesser gerne
unter der Telefonnummer 02256/623 96
DW 21.

Leobersdorf soll Uni-Standort werden
Die Marktgemeinde Leobersdorf hat es sich
zum Ziel gesetzt, neben der berufsbegleiten-
den emca-Academy auch eine Universität für
Vollzeit-Studenten nach Leobersdorf zu
holen. Deshalb hat gfGR Margit Federle 
Kontakt mit der WU Wien aufgenommen und
gemeinsam mit Bürgermeister Andreas Ram-
harter, fünf WU-Studenten und deren Betreu-
ern ein Projekt gestartet, das das Potenzial
Leobersdorfs als Uni-Standort evaluieren soll.
Gesucht wird einerseits nach Best-Practice-
Beispielen, die im deutschsprachigen Raum

bereits realisiert wurden, wie auch nach Stu-
dienrichtungen oder Ausbildungszweigen,
die Leobersdorf als Uni-Standort einzigartig
machen würden.

Die Mutterberatung findet jeweils am
zweiten Donnerstag im Monat in der
Zeit von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
im Alten Halterhaus (Joseph Haydn
Gasse bzw. Liese Prokop Platz) statt.

Mutterberatung

Donnerstag, 08. 01. 2015

Donnerstag, 12. 02. 2015

Donnerstag, 12. 03. 2015
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Verdiente Leobersdorfer vor den Vorhang:
Ehrungssitzung der Marktgemeinde Leobersdorf 

EHRUNGSSITZUNG
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Alle zwei Jahre findet die Ehrungssitzung
der Marktgemeinde statt, bei der jene 
Leobersdorferinnen und Leobersdorfer 
geehrt werden, die sich besonders für das
Gemeinwohl engagieren.

Ehrenurkunden gingen an Gudrun Springer,
Werner Wurm, Manuela Bendekovics, Otto
Pichler, Branka Stjepanovic, Regina Choc,
Christian Steyrer, Stephan Cais, Harald 
Pock, Manuel Fruth, Nicole Imber, Matthias 
Pölleritzer, Bernhard Siegel und Christoph
Wieland.

Dank- und Anerkennungsurkunden erhiel-
ten Maria Fritz, Susanne Stangl, Sylvia
Madl, Manuela und Georg Himmelsbach,
Helga Kral, Franz Moser und Martina und
Franz Skobek.

Das Bronzene Sportehrenzeichen ging an
Marko Andrejic. 

Mit dem Silbernen Sportehrenzeichen aus-
gezeichnet wurden Petra Pajer, Nadine und
Teresa Strauss.

Das Goldene Sportehrenzeichen wurde
Franz Weissenböck verliehen.

Ehrennadeln in Bronze erhielten Ingrid 
Rothensteiner, Eduard Breuer, Karin Mayer,
Gabriele Borchers, Hedwig Kirchner, Sabine
Eisenbach, Alexander Wüst, Robert Mayer,
Alexander Rauscher, Martin Dollensky, 
Ernst Krammer, Roswitha Krell, Martin 
Pichler, Thomas Vock, Vera Imber und 
Johannes Pöltl.

Ehrennadeln in Silber wurden Claudia
Winkler, Anton Rauscher, Franz Grabner,
Maria Augusta, Christine Grossmann, 
Michael Ploderer, Walter Zöchling, Rudolf
Stadelhuber, Heinz Zenz, Arnold Schiemer, 
Christian Perischa, Gerhard Scheibenreif,

Ernst Dolenz, Edith Kulda und Rosi Zerzawy
verliehen.

Ehrennadeln in Gold gingen an Gerhard
Tschakert, Manfred Knoll, Gerhard Holzin-
ger, Adelheid Ploderer, Franz Nöbel, Rudolf
Ulmer, Rudolf Baier, Richard Fischer, Erna
Ehrenreich und Johann Kasmader.

Das Ehrenzeichen in Silber wurde Friedrich
Sorger verliehen.

Mit dem Ehrenzeichen in Gold wurde 
Bürgermeister Andreas Ramharter ausge-
zeichnet. 
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FKK beim Dirndlstammtisch

Bürgermeister Andreas Ramharter: „Diese Bilanz kann sich sehen lassen!”

LEOVITAL

Knapp 4.000 km in nur 67 Tagen! 

Keine Sorge, der Dirndlstammtisch bleibt gesittet: FKK steht für
„Fremde Kekse kosten“. Beim Stammtisch am Donnerstag, dem 
11. Dezember um 17 Uhr beim Heurigen Zöhling-Gratzer in Sieben-
haus sollten die Damen neben dem Dirndl auch eine Dose mit selbst-
gemachten Keksen tragen. „Egal, ob in Tracht oder im Modedirndl –
jede ist willkommen!“, laden die Veranstalterinnen Irmgard Greimel
und Andrea Nöbel ein zum vorweihnachtlichen Kekseessen. 

Im letzten Amtsblatt haben wir von den 
Plänen der leovitalen Bewohner berichtet,
im Wettstreit mit den Leovital-Betreuern
mittels Spazierengehen oder Nordic Walken
die Strecke Leobersdorf-Venedig zurückzu-
legen. Die Bilanz kann sich sehen lassen:
Nach 4,5 Millionen  gesammelter Schritte
und knapp 4.000  gemeinsam überwunde-
nen Kilometern hat das Team „Bewohner“
das Ziel Venedig nach nur 67 Tagen erreicht
– und das  3 Wochen früher als geplant!
Von Leobersdorf aus  marschierten 22 Be-
wohner des Hauses Leovital auf „kleinen“
Umwegen über Hamburg, Paris und Lissa-
bon bis nach Venedig. Durchschnittlich
legte jeder Teilnehmer rund 2,6 Kilometer
pro Tag zurück! Bürgermeister Andreas
Ramharter und Irmgard Greimel, Obfrau des
Vereins Leos, überreichten den tapferen
Schrittesammlern Urkunden für die tolle
Leistung. Im Anschluss wurde noch aus-
giebig in der Pizzeria Venezia gefeiert.

„Himmlische Klänge“ im Leovital
Kürzlich konnten sich viele Konzertbesucher an den himmlischen
Klängen von Harfe, Zither & Co. erfreuen. Die „St.Pöltner Saiten-
musik“ gastierte im Haus Leovital und stimmte die Gäste auf 
die Vorweihnachtszeit ein. Zwischen den Klängen sorgten die 
Ehrenamtlichen des Vereins Leos mit ihren  lustigen Geschichten
und Dialogen rund um das Thema Weihnachten für bewegte 
Lachmuskeln und heitere Stimmung.

Süße Stärkung im McCafé
Marion Flammer-Olof, Betreiberin des McDonald’s-Restaurants 
in Leobersdorf, lud alle Teilnehmer des Walks nach Venedig zu
Kaffee und köstlichen Kuchen ein. Verwöhnt wurden die fleißigen
Wanderer nicht nur mit Erdbeerschnitten, Topfentorte und 
Schokokuchen: Die Chefin des Hauses hatte sogar für alle Teil-
nehmer eine „McDonald’s-Weitwandernadel“ und ein kuscheliges
Schlüsselband parat. Das Leovital sagt herzlich Dankeschön.

Leovitales 
Ganslessen  

Das alljährliche Ganslessen führte die
leovitalen Bewohner, ehrenamtliche
Helfer und zahlreiche Mitglieder des
Verein LeoS mit einem Bus der Firma
Pulay ins Weinviertel zum Weingut
Burger in Kalladorf. 
Nach dem köstlichen Gansl genossen
die Bewohner noch ein selbstge-
branntes Schnapserl und eine Creme-
schnitte. 

Die fleißigen Wanderer genossen ihre Belohnung im 
McDonald’s Leobersdorf sichtlich.



14

A-2544 Leobersdorf / Austria

Hirtenbergerstraße 1 

Tel.: +43 (0) 22 56 / 622 97 0

Fax: +43 (0) 22 56 / 622 97 19

office@gwt.at – www.gwt.at

Wo man sich trifft – und gerne wiederkommt!

Gasthaus „das Amt“
Christine Löffler
2544 Leobersdorf
Marktplatz 5
Tel. 02256/622 73

Regionale Spezialitäten – Täglich Menü – Themenabende

2542 Kottingbrunn, Lessinggasse 6

Telefon 02252/86 505

andreas@bures.co.at

www.jalousien-markisen.at

DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH

Ihr Amtsblatt-Team wünscht Ihnen 
und Ihren Lieben
ein friedvolles Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches und 
gesundes Jahr 2015.



BLAULICHT

Brandgefährliche Weihnachtszeit!
Einfache Regeln für feuerfreie Feiertage:

So schützen Sie sich
vor Dämmerungs-
einbrüchen
Herbstzeit ist leider 
auch Einbruchszeit:
Im Schutz der 
Dämmerung 
erkennen Diebe 
leicht, ob je-
mand zuhause 
ist oder nicht
und nutzen 
ihre Chance. 
Mit diesen Maßnahmen machen 
Sie den Einbrechern das Leben schwer: 

l Bringen Sie im Außenbereich Bewe-
gungsmelder und starke Beleucht-
ung an, damit das Licht anzeigt,
wenn sich jemand dem Haus nähert.

l Wenn Sie abends nicht zuhause sind,
lassen Sie ein Licht brennen oder
programmieren Sie eine Lampe mit
einer Zufalls-Zeitschaltuhr.

l Ersuchen Sie bei längerer Abwesen-
heit einen Nachbarn, die Post aus
dem Briefkasten zu nehmen, um das
Haus oder die Wohnung bewohnt er-
scheinen zu lassen. Aus demselben
Grund im Winter Schnee räumen
oder räumen lassen.

l Lassen Sie keine Leitern, Kisten oder
andere Dinge, die dem Täter als Ein-
stiegs- bzw. Einbruchshilfe dienen
könnten, im Garten liegen.

l Nutzen Sie die kostenlose und objek-
tive Information durch die Kriminal-
polizeiliche Beratung, wenn Sie an
die Anschaffung eines Alarmsystems
denken.

l Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in
Ihrer Nachbarschaft bei der Polizei-
inspektion Leobersdorf unter Telefon
059 133/3308 an. 

l Kerzen auf Adventkränzen und Christ-
bäumen rechtzeitig auswechseln, bevor sie
niederbrennen und die in beheizten Räu-
men schnell austrocknenden Äste entzün-
den. Kerzen sollten immer in einem
Abstand von mindestens 50 Zentimetern 
zu Vorhängen oder anderen brennbaren 
Materialien aufgestellt werden. Christbaum-
kerzen im Abstand von mindestens 20 
Zentimetern von Ästen und Dekorations-
material befestigen. 

l Zum Aufstellen des Christbaumes nur
kipp- und standsichere Christbaumständer
verwenden. Darauf achten, dass der Stamm
des Christbaums sicher im Ständer befestigt
ist. Mit Wasser gefüllte Christbaumständer
verhindern ein zu rasches Austrocknen des

Baumes und erhöhen damit die Brand-
sicherheit. Unter den Christbaum am besten
eine schwer entflammbare Unterlage, zum
Beispiel eine Löschdecke, legen. Benützen
Sie auf keinen Fall Christbaumschnee aus
Spraydosen, wenn die Kerzen bereits brennen
– durch brennbare Treibmittel können diese
regelrecht zu „Flammenwerfern“ werden.

l Einen Feuerlöscher oder einen Kübel
Wasser beim Anzünden der Christbaum-
Kerzen immer in Griffweite stellen, damit
im Ernstfall keine Zeit verloren geht.

l Kinder nie unbeaufsichtigt in der Nähe
von brennenden Kerzen lassen. Streichhöl-
zer oder Feuerzeuge für Kinder unerreichbar
aufbewahren.
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Brand in der Rettung
Am Nachmittag des Allerheiligentages
wurde die Ortsstelle des Roten Kreuzes
durch einen Brand verwüstet. Die Leobers-
dorfer Feuerwehr musste mit vier Fahrzeu-
gen und insgesamt 18 Mann ausrücken, um
das Feuer einzudämmen. Trotz des raschen
Eingreifens der Feuerwehr ist der Sach-
schaden enorm, so Feuerwehrkommandant

Werner Heiden: „Die Flammen sind aus dem
Fenster geschlagen, wir mussten aufgrund
der starken Rauchentwicklung mit schwe-
rem Atemschutz ausrücken.“ Die Rot-Kreuz-
Dienststelle ist derzeit unbenützbar – die
Rettung ist aber weiterhin unter 144 er-
reichbar. Sie ist inzwischen im Feuerwehr-
haus in der Enzesfelderstraße untergebracht.

Neue Zivilschutzbeauftragte der Marktgemeinde Leobersdorf
Zu Zivilschutzbeauftragten sind GR Ingrid
Rothensteiner und GR Roland Herzog er-
nannt worden. 
Sie sollen den Feuerwehrkommandanten
Werner Heiden in seiner Funktion als Zivil-
schutzbeauftragter entlasten. Die beiden
Gemeinderäte haben beim Zivilschutzver-
band eine Ausbildung absolviert und sind
nun für Szenarien wie einen langandauern-
den Stromausfall oder den Austritt von 
Radioaktivität bestens gerüstet. 

Die beiden neuen Zivilschutzbeauftragten GR Roland Herzog (l.) und GR Ingrid Rothensteiner (2. v. r.).
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täglich von 11 bis 23 Uhr

Sie finden uns am Beginn des Ortszentrums (Hauptstraße 4) Tel. 02256/635 24 oder 0699/101 54 650

Unser Name steht seit 7 Jahren
für die Qualität der japanisch-koreanisch-

thailändischen Küche!
Schätzen Sie außerdem 
eine entspannte, familiäre Atmosphäre?

Dann besuchen Sie uns doch – und überzeugen Sie
sich selbst!

Klein aber fe
in!

JAPANISCH-KOREANISCH-THAILÄNDISCHE KÜCHE

Kalte- und warme Vorspeisen
Suppen
Mittagmenüs
Spezial Menüs
Warme Spezialitäten
Ausgewählte Salate
Sushi
Maki
Sashimi
Bulgogi

2544 Leobersdorf, Marktplatz 4, Telefon 0 22 56/622 66

DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH
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. . . .Helmut und Gertraud Stadler 
zur Goldenen Hochzeit

. . . .Vicente und Ingrid Quintanar 
zur Goldenen Hochzeit

. . . .Hedwig Heimhilcher zum 
95. Geburtstag

.. . . Ingeborg Kopacs zum 
90. Geburtstag

Wir

gratulieren 

herzlich. . . .

UNSERE JUBILARE

17
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DIES UND DAS

Bestattung KILLIAN
Inh. Walter Cais

2544 Leobersdorf, Hauptstraße 8
Telefon 02256/62205
bestattung.killian@aon.at

Im Trauerfall rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Einen neuen Gastronomiepächter hat seit kurzem die Wellnessoase: Robert Madzi wird künf-
tig in Küche und hinter dem Tresen das Zepter schwingen. Der aus dem Rheinland stam-
mende Hotelbetriebswirt kam als Mitarbeiter der Warner Bros. vor 15 Jahren nach Österreich.
Begeistert von der Mentalität und der Gegend um Wien, führt er auch seit über 10 Jahren
erfolgreich die Gaststube in der Biedermannsdorfer Jubiläumshalle.

Bei der Ehrungssitzung wurden insgesamt 68 Ehrungen an verdiente Leobersdorfer überge-
ben. Ältester Geehrter war der 90jährige Franz Weissenböck (2. v. l.), der das Goldene Sport-
ehrenzeichen für seine herausragenden sportlichen Leistungen erhielt. Er zählt zu den wohl
wenigen Menschen weltweit, die 150 Mal (!) bei einem Ultralangstreckenlauf – das sind
100 km und darüber – gestartet sind und dabei ausnahmslos immer die Ziellinie erreicht hat.

13. Jänner 2015

27. Jänner 2015

10. Februar 2015

24. Februar 2015

10. März 2015

24. März 2015

Jeweils 14.00 – 16.00 Uhr
im Wintergarten des Leovital

BALLKALENDER 2015

11. Jänner, Pfarrball – Pfarrsaal

24. Jänner, Pfadfinderball –
Veranstaltungshalle

13. Februar, Hausball im Leovital

15. Februar, Kindermaskenball –
Volksheim

07. März, Feuerwehrball –
Veranstaltungshalle

Der Österreichische Gebrauchshunde-
verein Leobersdorf veranstaltet kosten-
lose SCHNUPPERTAGE am 11. u. 25. 1.
und am 8. u. 22. 2. 2015, jeweils von
10.00 bis 12.00 Uhr. Alle Leobersdorfer
Hundebesitzer/Innen – Kinder ab 
6 Jahren und Erwachsene – sind zu
diesen Kursen herzlich eingeladen.
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EHRUNGENTODESFÄLLE

80 Jahre:

GERSTL BRIGITTA, Färbergasse 7/44

KUZMICH HERMINE, Franz Maier-Gasse 3

90 Jahre:

KOPACS INGEBORG, Badener Straße 13

HARI KARL, Dornauer Straße 13

95 Jahre:

HEIMHILCHER HEDWIG, Spitalgasse 23/2

Goldene Hochzeit:

STADLER GERTRAUD U. HELMUT
Raiffeisengasse 1

Wir danken der 

herzlich für die Unter stützung 
und für die Bereit stellung 

von Fotos.

26.10.2014 Wentner Peter (75)

12.11.2014 Scherz Johann (84)

12.11.2014 Seemann Hermann (86)

13.11.2014 Bader Elisabeth (83)

21.11.2014 Horvath Rosa (78)

22.09.2014 HUSAR Ella Christina Marie
Ing. Viktor Kaplan-Gasse 19

23.09.2014 MICK Fynn Lucien Arjuna
Marktplatz 4/1

04.10.2014 GASSNER Markus
Hauptstraße 46/4/5

07.10.2014 SUNIC David
Südbahnstraße 17/6

23.10.2014 BAZANT Henrik
Ing. Viktor Kaplan-Gasse 8/2

05.11.2014 GIUROVICI Ognjen
Wittmannsdorfer Hof 8/2

11.11.2014 SCHMIDT Moritz
Rabenwaldgasse 14

16.11.2014 ANDERL Dario Sebastian
Joseph Haydn-Gasse 2e/15

17.11.2014 REICHL Philipp
Marktplatz 7/4/5

22.11.2014 ASSMANN Christian
Hauptstraße 46/1/7

ÄRZTEDIENSTE

HOCHZEITEN

GEBURTEN

Dezember 2014:

13./14.      Dr. Lesch Elisabeth                            Enzesfeld                              02256/821 88

20./21.      Dr. Ljiljana Durovic                            Hirtenberg                             02256/815 05

03./24.      Dr. Schadauer Wolfgang                    Kottingbrunn                         02252/761 05

03./25.      Dr. Slezak Richard                             Kottingbrunn                         02252/761 03

03./26.      Dr. Zak Anna                                     Kottingbrunn                         02252/709 99 

27./28.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999 

31./01.      Dr. Resinger Thomas                          Hirtenberg                             02256/811 418

Jänner 2015:

03./01.      Dr. Klinger Erich                                Leobersdorf                           02256/641 11

03./04.      Dr. Unger Wolfgang                           Leobersdorf                           02256/623 88

03./06.      Dr. Lesch Elisabeth                            Enzesfeld                              02256/821 88

10./11.      Dr. Ljiljana Durovic                            Hirtenberg                             02256/815 05 

17./18.      Dr. Resinger Thomas                          Hirtenberg                             02256/811 41 

24./25.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999

Februar 2015:

31./01.      Dr. Zak Anna                                     Kottingbrunn                         02252/709 99

07./08.      Dr. Slezak Richard                             Kottingbrunn                         02252/761 03

14./15.      Dr. Resinger Thomas                          Hirtenberg                             02256/811 418

21./22.      Dr. Klinger Erich                                Leobersdorf                           02256/641 11

März 2015:

28./01.      Dr. Unger Wolfgang                           Leobersdorf                           02256/623 88

07./08.      Dr. Lesch Elisabeth                            Enzesfeld                              02256/821 88

14./15.      Dr. Ljiljana Durovic                            Hirtenberg                             02256/815 05

21./22.      Dr. Schadauer Wolfgang                    Kottingbrunn                         02252/761 05

28./29.      Dr. Zsacsek Hildegard                        Enzesfeld                              02256/829999

Güley Ali Osman & Weinhold Sabine

Panzenböck Christoph  & Weinkopf Birgit

Dr. Grünwald Christian &  Dr. Huber Gabriele

Brezovsky Reinhold & Biacsics Monika

Heidfogel Karl & Griesser Marina

Burgic Aleksander & Miletic Biljana

Ivankovits Oliver & Bilek Angelika

Sangari Mohammed & Pointner Verena

Frischengruber Thomas & Traindt Sandra

Ing. Stangl Manfred & Ötsch Doris

Butt Muhammad & Philipp Nicole

23.09.2014 Stangl Brachnik Anna (93)

01.09.2014 Pendl Dieter (50)

01.10.2014 Sechnal Annemarie (73)

11.10.2014 Hofmann Gertrude (80)

12.10.2014 Kriszanits Rainold (76)
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Maria Mitterbauer
Ges.m.b.H.

Putzerei
Wäscherei
Bügelstube

Leder-, Pelz-,
Teppichreinigung

Näh- u. Schuhservice

2544 Leobersdorf, „Leo-Park“, Europastraße 5
Telefon 0699/123 52 099

Mo – Fr: 8.30 bis 18.30 Uhr   –   Sa: 8 bis 13 Uhr

DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH
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SOZIALES

Der Generationenpark ist auch über die Grenzen Leobersdorfs hinweg 
beliebt. Kürzlich besuchten Schüler und Lehrer der Bilingual Junior High School
und der Waldschule Wiener Neustadt im Rahmen eines Sozialprojektes zum
Thema Toleranz & Akzeptanz den „Geni“ und waren begeistert.

Vor kurzem feierte das Regenbogental in der Leobersdorfer Mühl-
gasse  10 seine Eröffnung. Das Regenbogental wurde von Marga-
rethe Weiss-Beck und Dr. Manfred Weiss gegründet und ist ein
Therapiehof für chronisch und lebensbedrohlich erkrankte Kinder
und Jugendliche sowie Kinder mit besonderen Bedürfnissen und

Therapiehof Regenbogental – Wo Ausgrenzug keinen Platz hat

Wir begleiten Menschen – Mobiles Hospiz Triestingtal

„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Stunden zu geben,
sondern den verbleibenden Stunden mehr Leben.“
Dieses Zitat von Cicely Saunders beschreibt am Besten den 
Hospizgrundsatz und die Motivation zu helfen. Der Verein Mobiles
Hospiz Triestingtal und Umgebung betreut im südlichen Bezirk
Baden Menschen im Pflegeheim, Krankenhaus und zu Hause in
ihrer vertrauten Umgebung. Die Begleitung und Beratung wird von
ehrenamtlichen HospizbegleiterInnen übernommen, die dafür 
geschult und ausgebildet sind. Nähere Informationen erhalten Sie
bei Romana Brutti unter Tel: 0676/54 58 124.

deren Angehörige. „Wir arbeiten mit Kindern mit Behinderungen
und begleiten Familien in emotionalen Ausnahmesituationen. Das
Leben und die Freude am Leben sollen dabei immer im Vordergrund
stehen. Eine lebensbedrohliche oder chronische Erkrankung, der
Tod eines geliebten Menschen und die Zeit der Trauer scheinen
manchmal kaum bewältigbar zu sein. Wir möchten Betroffenen 
helfen, einen Zugang zu ihren Gefühlen, Ängsten und Wünschen
zu finden. Gespräche und der Umgang mit den Tieren helfen das
Erlebte langsam zu begreifen, um es einmal ins Leben integrieren
zu können“, so die beiden. Infos unter www.regenbogental.at.
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DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH
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700 JAHRE PFARRE

Leobersdorfer im O-Ton
Die Geschichten werden von Daniel
Szinovatz, Margit Pisarik und Vize-
Bürgermeister Harald Sorger am 
Gemeindeamt zusammengetragen.
Das Reporterteam bittet Herrn und
Frau Leobersdorfer persönlich vors 
Mikrophon – außerdem Vereinsob-
männer, Politiker, Firmenchefs oder
Fachexperten. Schnell, aktuell und 
informativ werden die Meldungen 
verarbeitet und dabei auch für die
Gemeinde-Homepage, die lokale
Presse, das Gemeinde-App und das
Amtsblatt aufbereitet. „Wir können
damit die Wege der Information
heim zu den Menschen noch kürzer halten“, freut sich Harald Sorger,
der „Leobersdorf – das Magazin“ auch live im Radio präsentiert.

Was wurde bei der Gemeinderatssitzung beschlossen? Warum ist die Feuerwehr letztens ausgerückt? Welchen Rat
hat die Polizei jetzt in der Zeit der Einbrüche? Wie geht’s dieser Firma mit den Aufträgen? Oder – wann und wo ist
die Lesung dieses Autors? Fragen wie diese beantwortet ab sofort jede Woche „Leobersdorf – das Magazin“ auf
Radio SOL 95,5. Die Livesendung ist am Mittwoch auf der Frequenz von 95,5 MHz im Radio zu hören oder weltweit
via Livestream auf www.radioSOL.at. Wer das Magazin verpasst, kann die Sendung auch jederzeit im Internet nachhören.

Zuhörer können auch
zuschauen

Die Zuhörer haben in der neuen 
Radiosendung die Möglichkeit, 
direkt auf das Programm Einfluss 
zu nehmen. 
Musikwünsche sind ebenso gerne
gesehen wie Anregungen für 
Beiträge oder Rückmeldungen auf 
gebrachte Geschichten. Und wer 
einmal hautnah erleben möchte,
wie „Leobersdorf – das Magazin“
gemacht wird, kann sich für einen
Mittwoch auch zu einem Besuch an-
melden (magazin@leobersdorf.at)

und im Sendestudio in Bad Vöslau einen Blick hinter die Kulissen
bei Radio SOL 95,5 werfen.

Daniel Szinovatz (l.), Margit Pisarik und Vizebürgermeister 
Harald Sorger bereiten die Sendung vor.

Leobersdorf – das Magazin
Mittwochs um 18 Uhr 

auf 95,5 MHz oder unter www.radioSOL.at 

Nachhören: http://leobersdorf.radiosol.at

Email-Kontakt: magazin@leobersdorf.at 

Nachricht hinterlassen:

02256-62396-55 

(c) Fotos: Christian Husar



Bezirksstellenleiter Andreas Marquardt (l.) und der scheidende Bezirksstellenobmann Andreas Kolm (r.) 
gratulieren Jarko Ribarski.
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WIRTSCHAFT

Variotherm gewinnt ALC Publikumspreis 
Die WirtschaftsBlatt-Online-Community
wählte das Unternehmen als beliebtesten
Arbeitgeber Niederösterreichs. 
Zum dritten Mal wurde dieses Jahr beim 
Austria's Leading Companies Award ein 
Publikumspreis an das beliebteste Unter-
nehmen vergeben. In jedem Bundesland
wurden von PwC und KSV rund fünfund-
zwanzig Leitbetriebe nominiert. 
Wer gewinnt, entschied die Wirtschafts-
Blatt-Online-Community per Maus-Klick.
Abgestimmt wurde, wer als beliebter Arbeit-
geber gilt, wer am innovativsten ist und wer
im jeweiligen Bundesland für viel Wert-
schöpfung sorgt. Und für Niederösterreich
hieß es dann: The winner is .... VARIO-
THERM! Thomas Strobach, Partner bei PwC,
bezeichnete Variotherm als „Gewinner der
Herzen“. Drei Jahre nach dem Gewinn des
Austria's Leading Companies Awards für
Niederösterreich, freut sich Alexander 
Watzek nun über diesen Publikumspreis.
Sein Erfolgsrezept: Respekt und Aufmerk-
samkeit sowohl den Kunden als auch den
Mitarbeitern gegenüber und schwierige 
Zeiten als Chance zu sehen, wie z.B. durch
die massive Investition in eine neue Halle

Leobersdorfer ist neuer Bezirksstellen-
obmann der Wirtschaftskammer 

und Maschine in den letzten zwei Jahren. 
Das niederösterreichische Familienunter-
nehmen entwickelt, produziert und vertreibt
seit 35 Jahren europaweit innovative, 
ökologisch-ökonomische Heiz- und Kühl-
systeme für ein angenehmes Raumklima.

Dabei geht es heute nicht mehr primär
darum, eine bestimmte Raumtemperatur
durch das Heizsystem zu erlangen. Die 
Herausforderung ist vielmehr, ein Wohlfühl-
klima zu schaffen und dabei so energieeffi-
zient wie möglich zu agieren. 

Der Junge 
Leobersdorfer ist

wieder da!

Die ersten Jungweine sind bereits in die
Flasche gefüllt, dabei darf natürlich der
Junge Leobersdorfer nicht fehlen. 
Ein Gemeinschaftswein der beiden Winzer
Reinhard Dungel und Bernhard Weiszbart.
Ein frisch-fruchtiger Cuvée aus den Sorten
Grüner Veltliner und Weißburgunder mit
einer unverwechselbaren Etikette. 
Erhältlich ist der Jungwein bei beiden Heu-
rigen und in der ausgewählten Gastronomie.

Der 42-jährige Leobersdorfer Jarko Ribarski
folgt Andreas Kolm als neuer Bezirksstel-
lenobmann der Wirtschaftskammer Baden.
Ribarski, der zuvor bereits die Geschicke 
der Jungen Wirtschaft des Bezirkes leitete,
freut sich auf die neue Herausforderung:

„Ich verstehe mich als Sprachrohr der Un-
ternehmer“, so der zweifache Familienvater
und Inhaber einer Werbeagentur. Ribarski
wurde einstimmig ins Amt kooptiert und
wird sich im kommenden Jahr der Wahl durch
den Bezirksstellenauschuss stellen müssen. 



WIRTSCHAFT

Per Bildschirm auf Streifzug durch Ort und Geschäfte

Modefreunde aufgepasst –
neues Dessous-Geschäft in Leobersdorf hat eröffnet
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Am Computerbildschirm über den Rathaus-
platz, durchs Freibad oder in die Geschäfte
im Zentrum:  Leobersdorf kann man künf-
tig so virtuell erkunden. 
Gemeinsam mit Hossam Abdel-Kader von
Hires-Panoramics hat die Marktgemeinde
das innovative Projekt „City Tour Leobers-
dorf“ verwirklicht. Es ermöglicht, per nor-
malem Webbrowser durch Leobersdorfer
Straßenzüge zu spazieren und sogar in 
Geschäfte einzutreten. Bürgermeister An-
dreas Ramharter zeigt sich von der Umset-
zung begeistert: „Ein solcher Online-
Streifzug ist bisher einzigartig in Öster-
reich. Der 360 Grad-Rundum-Blick vermit-
telt dem interessierten Betrachter das
Gefühl, tatsächlich selber auf der grünen
Wiese im Generationenpark zu stehen oder
durch die Geschäfte der PASSAGE zu strei-
fen. Beim digitalen Rundgang entlang der
Hauptstraße erblickt man sogar Details,
die im hektischen Alltag vielleicht überse-
hen werden.“ Öffentliche Einrichtungen
wie das Feuerwehrhaus, Freibad oder das
Lichtmuseum LEUM wurden bereits in die
digitale Welt eingebettet. Auch die Ge-
schäfte der PASSAGE sind für den virtuel-
len Spaziergänger schon zugänglich.
„Unternehmen geben damit einen wirklich
realistischen Einblick in ihre Verkaufs-
räumlichkeiten und machen potentiellen
Kunden somit Lust auf mehr. Statische

Fotos auf einer Webseite schaffen das oft
nicht“,  sieht Initiator Gerhard Stampf, 
Obmann des Wirtschaftsausschusses, hier
eine Chance für Firmen, ihr Geschäft so
neuen Kunden zu präsentieren. „Besonders
Nicht-Leobersdorfer oder Reisende, die
nach interessanten Einkaufsmöglichkeiten,

Das Unterwäschen- & Dessous-Geschäft
BIJOU JEANY sowie die Modeschmuck-
Boutique LOVELY sind vor kurzem in die 
Leobersdorfer PASSAGE eingezogen und 
locken mit tollen Eröffnungsangeboten.
Bürgermeister Andreas Ramharter, Wirt-
schaftsausschussobmann Gerhard Stampf
und Wirtschaftskammer Baden-Obmann
Jarko Ribarski kamen zur Eröffnung und 
gratulierten recht herzlich.

nach einer schönen Unterkunft oder nach
bestimmten Angeboten aus Gastronomie
oder Unterhaltung suchen, werden diese
Art eines virtuellen Vorab-Besuchs schät-
zen“. Die City Tour Leobersdorf ist bereits
unter www.leobersdorf.at/citytour online
und wird ständig erweitert.

Im Bild v.l. Wirtschaftskammer-Baden Obmann
Jarko Ribarski, Inhaberin Irene Parzer, Bürger-
meister Andreas Ramharter, Passage-Eigentümer
Anton Bosch, Wirtschaftsausschussobmann Ger-
hard Stampf, Passage-Managerin Viktoria Lorber,
Projektmanager Robert Lichtenauer

Der Obmann des Wirtschaftsausschusses GR Gerhard Stampf und Bürgermeister Andreas Ramharter 
praesentieren die neue City Tour.



Kindergarten bekanntgegeben. Ein herzli-
ches DANKE an ALLE  für die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit, das Engagement
und die tatkräftige Unterstützung in den
letzten Monaten. 
Im Namen des Teams der VS Leobersdorf
wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben eine
stressfreie Adventzeit und ein besinnliches
Weihnachtsfest. Möge das Jahr 2015 ein
gesundes, glückliches und zufriedenes Jahr
für Sie werden, im dem sich alle Ihre Wün-
sche und Vorhaben erfüllen!

Anna Krizan, Direktorin

SCHULEN

In wenigen Tagen feiern wir das Weih-
nachtsfest und das Jahr 2014 neigt sich
dem Ende zu. Zeit um viele Ereignisse 
revuepassieren zu lassen. Das wunder-
schöne Herbstwetter nutzten viele Klassen
für Ausflüge und Aktivitäten im Freien. Die
Wandertage in die nähere Umgebung –
nach Gainfarn, zum Guglzipf, zum Heilsa-
men Brunnen, nach Schönau – konnten bei
sommerlichen Temperaturen genossen wer-
den. Natürlich durfte auch ein Besuch 
(3C und 4B) des Stifts Klosterneuburg mit
dem traditionellen „Fasslrutschen“  nicht
fehlen. Die 2B und die 3A besuchten die 
Naturwerkstatt in Marz.  Im Rahmen der 
Aktion „NÖ sucht die fleißigste Leseratte“
führte auch unsere Schule ein Lesecasting
durch und ermittelte den Schullesesieger,
der im Finale im November auf der Brucker
Messe dabei sein durfte. Beim Vorlesen der
Texte ging es nicht nur um die perfekte 
Lesekompetenz, sondern auch um Ausspra-
che, Betonung und Kreativität des Vortra-
ges. Josef Trauttmansdorff-Weinsberg wurde
zum Schulsieger gekürt.  Am 14. November
wurde die Ausstellung „Triestingtal 2025  –
wie ich mir meine Gemeinde wünsche“ in
der Raiffeisenbank Leobersdorf mit Bildern

u.a. von Kindern der VS Leobersdorf eröffnet.
Neben jeder Menge weiterer Highlights wie
der Verkehrserziehung, der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ oder Tierbesu-
chen anlässlich des Welttierschutztages
sind wir besonders auf drei neue Auszeich-
nungen stolz:
� „Schule.Leben.Zukunft“ – zeichnet Schu-
len für ihre starke Kooperation mit der 
Gemeinde und den Vereinen aus, sowie 
die vielfältigen Leistungen der LehrerInnen,
die mit großem Engagement Hervorragen-
des leisten.
� „NÖ Schulsportsiegel in Silber“ – diese
Auszeichnung und Anerkennung wird an
Schulen verliehen, die sich fächerübergrei-
fend für ein bewegungs- und gesundheits-
orientierte Schulleben engagieren. 
� „Bewegte Schule“ – ein Dreijahreskon-
zept mit dem Ziel  Bewegung (körperlich,
geistig, seelisch ….) zu fördern, damit die
Kinder ihre Potentiale entfalten können.
Ich bin sicher, dass es auch im nächsten Jahr
wieder jede Menge Aktivitäten geben wird.
Infos unter  www.vsleobersdorf.at.
Die Schuleinschreibung (Datenerhebung)
wird im Januar 2015 stattfinden – der 
genauen Termin wird Ihnen über den 

Drei Auszeichnungen für die Volksschule

In der NÖ Informatikmittelschule ist immer was los
Das Schuljahr 2014/15 ist nun einige Mo-
nate alt. Schon im September wurde den
Schülern der vierten Klassen eine Sprach-
woche zu einem günstigen Preis angebo-
ten, die erfreulicherweise wieder sehr viele
Jugendliche in Anspruch genommen haben.
Der  Wandertag aller Klassen fand bei an-
nehmbarem Wetter statt und trug wesent-
lich zur Gemeinschaftsbildung in den
Klassen bei. Der Schwimmunterricht in den
ersten Klassen war wieder sehr erfolgreich.
Viele Schüler zeigten durch den Erwerb 

entsprechender  Schwimmanzeichen ihre
erworbenen oder verbesserten Schwimm-
kenntnisse. 
Die zweiten Klassen nehmen nicht nur am
Gesundheitsprojekt „bewegte Klassen“ teil,
sie erhielten auch die erste von drei wald-
pädagogischen Führungen in der näheren
Umgebung. Unsere dritten Klassen besuch-
ten die Berufsinformationsmesse in Bad
Vöslau. 
Bei der Generalversammlung des Elternver-
eins wurde der alte Vorstand entlastet und

einige Funktionen neu besetzt. Unser Dank
gilt dem scheidenden Obmann Thomas
Mayrhofer, der als Obmann des Elternver-
eins diesen acht Jahre lang geleitet hat. 
Wir wünschen auch der neuen Obfrau 
Beate Pöcksteiner viel Freude und Erfolg 
bei ihrer Tätigkeit. 
Am Tag der offenen Tür präsentierten über
50 Schüler gemeinsam mit rund 25 Kolle-
gen das Angebot unserer Schule. Zirka 50
Familien mit Kindern aus den 3. und 4. Klas-
sen der Volksschulen Leobersdorf, Kotting-
brunn und Schönau nutzten die Gelegenheit
sich über unser Haus zu informieren.
Fleißig geprobt wurde bereits für unsere
Weihnachtfeier im Dezember, die wieder
ein Höhepunkt im 1. Semesters des Schul-
jahres war.

Liebe Leobersdorferinnen und 
Leobersdorfer!  
Das Team der Neuen NÖ Informatikmittel-
schule Leobersdorf wünscht Ihnen ein ge-
segnetes, frohes Weihnachtsfest und ein
erfolgreiches Jahr 2015 !

OSR Gerhard Beck e.h.
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Zahlreiche Interessierte informierten sich über das Angebot der Neuen Informatikmittelschule.

Die kleinen Künstler mit ihren Werken bei der 
Ausstellungseröffnung in der Raiba Leobersdorf.
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Schatzsuche für Kinder im Ekiz
Bereits zum zweiten Mal fand im Oktober der Bücherflohmarkt im
ekiz-Triestingtal statt.
Die Aussteller hatten wirklich tief in ihre Schatzkisten gegriffen,
neben Bilder- und Pixiebüchern gab es auch Jugendbücher und
sogar Cds und Hörspiele wurden angeboten. Das ekiz-Team sorgte
auch für das leibliche Wohl und so konnte man sich nach dem
Schmökern  mit Aufstrichbroten, Kaffee und Kuchen stärken. 
„Mittlerweile kann das ekiz-Team auf einige erfolgreiche Veran-
staltungen zurückblicken, wie die 1. Geburtstagsfeier im März und
den Familienfotomarathon im April. Auch das Kinderfest, das im
September in der Passage stattfand, wurde gut angenommen," 
ist Leiterin Elisabeth Grill stolz. Ein Besuch auf der Homepage lohnt
sich, das Angebot ist groß und längst nicht nur für Familien 
mit kleinen Kindern geeignet.
Der nächste Termin ist eine Schatzsuche für Kinder am 13.12.2014.
Nähere Informationen unter: www.ekiz-triestingtal.at

Nach der Musterung wurden Leobersdorfs Jungmänner 2014 von Vizebgm.
Harald Sorger, GR Ingrid Rothensteiner und Franz Nöbel in der Bacchus-
schenke empfangen und zu einer Stärkung und zum gemütlichen Beisammen-
sein eingeladen. 

Knusprige Backhendl und tanzbodenfüllende Live-Musik, der diesjährige
Hendlschmaus in Leobersdorf, veranstaltet vom ASC Leobersdorf in Zusam-
menarbeit mit der Firma AURA hat alle Rekorde gebrochen. 
Knapp 3.000 Besucher kamen ins neue, knapp 1.000m² große Festzelt. 
Und auch Bürgermeister Andreas Ramharter griff beherzt zur Posaune und
gab den „Posaunisten-Glanz“ zum Besten.  

Traditionellerweise am Nationalfeiertag lud die Marktgemeinde Leobersdorf auch heuer zum beliebten Fitlauf bzw. –marsch. Ziel und Start waren im Feuerwehrhaus,
wo es im Anschluss Medaillen und eine Stärkung für die sportlichen Teilnehmer gab.
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Pfnier & Co GmbH
Bauunternehmung

Transportbeton   Fertigkeller   Grossflächendecken

7350 Oberpullendorf, Gymnasiumstraße 15
Telefon 02612/422 58-0, Fax 02612/422 58-32

Betonwerk: Telefon 02618/23 71

�  FARBCOMPUTERENTWURF
    für neu zu gestaltende Fassaden

�  ENTFEUCHTUNGSGERÄTE
    zum trocknen feuchter Mauern
    nach Wasserschäden

BADEN – KOTTINGBRUNN – TEL. 02252/717 59

Neu!

GOLDSCHMIEDE

SCHMUCKSTÜCKE AUS EIGENER WERKSTÄTTE
SONDERANFERTIGUNGEN  – UMARBEITUNGEN

MARGIT SAILER
2544 LEOBERSDORF, HAUPTSTRASSE 15

Telefon 0664/181 97 46
Mail: maggy.sailer@a1.net

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Betrieb: 2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf, C.v.Hötzendorfstr. 13

Tel.: 02672/84 996, Fax DW 4

DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH



SPORT

29

Leobersdorfer Jiu Jitsu-Team auf Erfolgskurs
Der Der Verein „Gracie Barra Vienna“ darf
sich über jede Menge guter Ergebnissse
freuen. 
Marc Winkler und Erwin Kovacs waren im
U21 Nationalteam beim Weltranglistentur-
nier in Deutschland vertreten. Kovacs er-
reichte bei seinem ersten Antritt auf Anhieb
den 3. Platz. Mit dem Sieg in der Erwachse-
nen Klasse bis 69 kg bei den Staatsmeister-
schaften konnte er seinen Erfolg mit einem
weiteren Sieg untermauern. Winkler wurde
in dieser Klasse und in der U21-Wertung

guter 3. Der 17-jährige Wolfram Mayer darf
sich bei den Erwachsenen bis 85 kg eben-
falls über den 3. Platz freuen. 
Mitte November waren alle drei bei den
Hungary Open vertreten. Kovacs gewann er-
neut seine Klasse und Winkler und Mayer
erreichten den 3. Platz. 
Der Verein ist übrigens auf der Suche nach
Mädchen zwischen 6 und 8 Jahren zum Auf-
bau eines starken Girl Teams. Training ist
jeden Mittwoch und Freitag ab 18.00 in der
Volksschule Leobersdorf.

Beach Twins tauschen Sand mit Parkett
Mangels Sandplatz trainierten die Beach-
Volleyballerinnen Tessa & Naty Strauss
einen Monat lang in den Sporthallen der
Neuen NÖ Informatikmittelschule in Le-
obersdorf. Ermöglicht hat dies der Mittel-
schulausschuss unter Obfrau gfGR Margit
Federle: „Wir konnten den Mädels trotz 
laufendem Schul- und Vereinsbetrieb kurz-
fristig noch einen Trainingsraum für ihr Sta-
bilitäts- und Konditionstraining zur Ver-

fügung stellen. Wir hoffen, dass wir damit
die beiden ehrgeizigen Sportlerinnen in
ihrem Streben nach weiteren Erfolgen un-
terstützen können." Nach dem letzten Er-
folg (2. Platz bei den U20 Europameister-
schaften in Italien Ende September) sind die
„Straussis“ hungrig auf mehr und bereiten
sich schon jetzt intensiv auf das kommende
Jahr vor: Highlights sind 2015 die U21-WM
und Staatsmeisterschaften.

V. l. Trainerin Doris Schwaiger-Robl, Nadine Strauss, Teresa Strauss, Mittelschulausschuss-Obfrau 
gfGR Margit Federle und Trainer Paul Robl.

Erfolge für den LC Leobersdorf
Die beiden LC Leobersdorf-Mitglieder Harald Sorger und Robert Kollouch blicken auf eine 
erfolgreiche Laufsaison zurück. Sorger schaffte beim Berlin Marathon (42,195 km) mit 3:10:35
seine persönliche Bestzeit und Kollouch absolvierte den Austria Triathlon Podersdorf Halb-
distanz (1,9km Schwimmen/90 km Fahrrad/21,1 km Laufen) in 4:59:35. Wir gratulieren!



Hirtenberg, Leobersdorfer Str. 80
Telefon 02256/82316
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Südbahnstraße 7, 2544 Leobersdorf
Tel./Fax 02256/623 59

Email: apoleobersdorf@aon.at

 Apothekenkosmetik
 Impfberatung
  Nahrungsergänzungsmittel
  Ernährungs- u. Diätberatung
  Bachblüten
  Schüßler-Salze
  Kundenzeitschriften
  Arzneimittelberatung
 Homöopathie
 Entsorgung von 
Altmedikamenten

 Körpergewichtsbestimmung
 Raucherentwöhnung
 Tees und Kräuter
 Geschenkgutscheine
 Kundenkarte

Unsere Leistungen im Überblick:

Unsere Öffnungszeiten:

Mo. – Fr.:  08.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr

Samstag: 08.00 – 12.00 Uhr

DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH
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40 Jahre Österreichischer Gebrauchshundeverband Leobersdorf
Am 27./28. 9. 2014 wurde beim ÖGV Le-
obersdorf im Rahmen des 3. BGH-Mann-
schafts-Cup das 6. Triestingtalturnier ausge-
tragen. Bei angenehmen Herbstwetter stell-
ten sich 85 Hundeführer mit ihren Tieren
der Herausforderung. Hervorragende Lei-
stungen der einzelnen Starter zogen sich
durch die gesamte Veranstaltung. Diese
wurden von den Leistungsrichtern entspre-
chend bewertet und vom Publikum mit viel
Applaus bedacht. Besondes stolz sind wir
auf Erik Nissen, der mit seiner Lucy in der
BGH-2 den 2. Platz erreichen konnte.

Pünktlich eine Woche vor dem ersten Advent lud die Zukunft Leobersdorf zur feierlichen Eröffnung des 
Leobersdorfer Christkindlmarktes 2014. Im Bild (v.r.n.l.) Bgm. Andreas Ramharter, Bürgermeister A.D.
Anton Bosch, Erna Koprax, HR Mag. Friedrich Koprax, Direktor des NÖ Landesschulrates, Sonja Rath-
manner, Gemahlin des 3. Landtagspräsidenten Franz Gartner, Ing. Andreas Marquardt, Geschäftsführer der
WK-Bezirksstelle Baden, Weihnachtsengerl,  3. Landtagspräsident Franz Gartner und Jarko Ribarski, 
Obmann der WK-Bezirksstelle Baden. Der Leobersdorfer Christkindlmarkt ist jeden Freitag von 16 bis 
20 Uhr geöffnet und jeden Samstag und Sonntag von 15 bis 20 Uhr.

Die Veranstaltung ging reibungslos über die
Bühne; die Verpflegung  war vorzüglich und
die Tombolaverlosung überbrückte perfekt
die Zeit bis zur Siegerehrung, bei welcher 
u. a. Bürgermeister Andreas Ramharter, 
Landesverbandsobmann Gustav Kurz, Ge-
meinderat Andreas Witzany und vom 
ÖGV-Dachverband Peter Schwarz von 
Obmann Erwin Schonaklener begrüsst 
werden konnten. 
In den Festreden wurde neben den sportli-
chen Leistungen der Starter auch die Durch-
führung und Organisation der Veranstaltung

sowie insbesonders das Wirken der Orts-
gruppe im Dienste der Hundeerziehung in
VIER Jahrzehnten hervorgehoben. 
Der ÖGV Leobersdorf hat eine reich bebil-
derte Festschrift über die vergangenen 
40 Jahre aufgelegt, die zum Druckkosten-
beitrag von € 2,– beim Hundeverein zu 
erhalten ist.
Der ÖGV Leobersdorf bietet die Ausbildung
von Hunden aller Rassen und Größen an.
Das genaue Kursangebot sowie der aktuelle
Kursplan ist auf der Homepage unter
www.oegv-leobersdorf.at zu entnehmen.

Linkes Foto: Beim 6. Triestingtalturnier des ÖGV Leobersdorf überzeugten sich auch Bgm. Andreas Ramharter (2.v.l.) und GR Andreas Witzany (4.v.l.) von den
großartigen Leistungen von Mensch und Tier.

Aktivitäten des 
Pensionistenverband
Auch 2015 bietet die Pensionistenvereins-
Ortsgruppe Leobersdorf zahlreiche interes-
sante Angebote.  Im Frühjahr gibt es eine
Reise nach Rhodos und im Herbst geht’s in
die Emilia Romagna. Die Reisen sind hervor-
ragend betreut und stehen auch Nicht-Mit-
gliedern offen. Um der älteren Generation
auch die vielfältigen Möglichkeiten des In-
ternets und der Computer zu eröffnen, pla-
nen wir einen PC-Kurs für die Generation
50+ von der Generation 60+. Angefangen
von der Geräteauswahl (ev. mit einer Ge-
meinschaftbestellung wenn gewünscht)
wird Neueinsteigern und Interessierten in
einfacher Art und Weise der Nutzen und die
Bedienung des PC’s und Internets näher 
gebracht. Eine Informationsveranstaltung ist
für Jänner geplant. Infos:  Tel.: 02256/646 82
oder kurt.pvoe@ludikovsky.at.

Neuer Obmann des Ortsverschönerungs-
vereins Leobersdorf gewählt! 

Seit 24. November ist Christoph Imber neuer Obmann des Leobersdorfer Ortsverschöne-
rungsvereins. Er wurde einstimmig gewählt und folgt damit dem scheidenden Obmann
Alois Ammann. Im Bild der neue Vorstand Christian Wiktorin, Vera Imber, Christoph Imber
– Obmann, Alois Ammann, Brigitte Senft, Edeltraud Scheucher und Siegfried Scheucher.
Was der Neoobmann für Aktivitäten im neuen Vereinsjahr plant, lesen Sie in der nächsten
Ausgabe des Amtsblattes im März 2015.
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die Vorschulklasse 
mit Lehrerin 
Claudia Salzborn
und Dir. Anna Krizan

Musikschullehrer Joachim Csaikl wirkte bei 
internationalem CD Projekt mit

TV Friesen braut und
lädt zur Julfeier

Der in der Leobersdorfer Musikschule tätige
Musiker und Lehrer Joachim Csaikl wirkte
an einem internationalen CD Projekt des
amerikanischen Produzenten Gregg Miner
(Harp Guitar Music) mit. Dieser hat sich
ganz der Harp Guitar (Harfengitarre), in
Österreich mit der Wiener Kontra-Gitarre
vergleichbar, verschrieben. 
Entstanden sind zwei Veröffentlichungen,
auf welchen 14 Musiker jeweils ein Stück
zum Besten geben. „Further beyond six
strings“ und „Christmas Present“ sind unter
www.joachim-csaikl.com  sowie bei Buch
Hikade erhältlich.

Die „Turnerbraugemeinschaft Leobersdorf“
lud am 1. November zum Schaubrauen in
das Vereinshaus des TV Friesen. Unter der
fachkundigen Anleitung der brauerfahrenen
Bierliebhaber Harald Pisarik, Bernhard Bie-
ringer und Herwig Auner wurde dabei die
Sude für die beliebten Biere „Bluadwiesen“
und „Julbock“  für die große Julfeier im De-
zember angesetzt und befinden sich nun im
Gärprozess, um rechtzeitig im Dezember
fertig zu sein. Verkostet werden kann das
Leobersdorfer Bier im Rahmen der Julfeier
am Samstag, 13. Dezember, 18 Uhr im Turn-
saal der Neuen Informatikmittelschule. 

Erfolg für den Leobersdorfer Kyokushin
Karate Klub „Bushido“: Malgorzata Klesk
gewann in Neusiedl am See ihre dritte
Goldmedaille der Saison. 

Toller Erfolg für 
Leobersdorfer 
Karate Klub 
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Energieprojekte für das Triestingtal – Seit 2012 gibt
es das regionale Energiekonzept der LEADER Region
Triestingtal. In der Broschüre „Zwölf Gemeinden
nutzen ihr Energie-Potenzial“ präsentiert sich auch
Leobersdorf mit seinen Projekten zu erneuerbarer
Energie und Energieeffizienz. Die Broschüre können
Sie auf www.triestingtal.at herunterladen. 

Nachgefragt!
Am Leobersdorfer Christkindlmarkt steht traditionell das Adventhaus. 
Was hat es damit auf sich?

Hinter jedem Kästchen des Adventhauses ist ein kleines Packerl versteckt. Die 
Geschenke werden von Leobersdorfer Unternehmen zur Verfügung gestellt. Das 
Kästchen Nr. 8 wird von der Marktgemeinde selbst befüllt. Per Los werden Volksschul-
und Kindergartenkinder ermittelt, die die Kästchen an den Christkindlmarkt-Wochen-
enden öffnen dürfen. Das Kästchen Nr. 24 ist natürlich ein ganz Besonderes: Es kommt
jedes Jahr einem Kind, das Unterstützung braucht oder einem anderen wohltätigen
Zweck zu.  

Auch Fragen an Leo? Einfach per Email: amtsblatt@leobersdorf.at – Kennwort „Leo Fragezeichen“

Am Allerheiligentag, dem 1. November, gedachten Gemeinderat, Blaulichtorganisationen und der TV Friesen ihrer Verstorbenen. 
Die Gemeinderäte legten an den Gräbern der Ehrenbürger und am Kriegerdenkmal (siehe Bild) Kränze nieder. 

Triestingtaler Adventkalender 2014 – Wer gerade
erst in Weihnachtsstimmung kommt, sollte sich
rasch den Triestingtaler Adventkalender 2014 vom
Bürgerservice der Marktgemeinde abholen. Darin
sind mehr als 60 Adventaktivitäten im Tal aufgelistet.

Leser loben Leobersdorfer Rathausplatz – In der Ausgabe 144 von „NÖ Gestalten“, der Zeitschrift für Bauen,
Architektur und Gestaltung, fand sich ein Bericht über unseren Rathausplatz. Auch den „NÖ Gestalten“-
Lesern gefiel unser modernes Ortszentrum – wie die Leserbriefe zeigen.



Dachdeckerei
2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88

Büro Leobersdorf
2544 Leobersdorf, Kurze Gasse 9
Tel. 02256/643 66
Mobil 0664/10 15 348
Fax 02256/643 66-3

2560 Berndorf II
Hirtenberger Straße 11
Tel. 02672/877 88

/ Ziegel- und
/ Eternitdächer
/ Wandverkleidungen
/ Isolierungen
/ alle Reparaturen

Inh. R. Panzenböck
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Steinmetzbetrieb
Helmut SAURER

Grabsteine, Einfassungen, Deckplatten
Laternen, Vasen, Inschriften

2551 ENZESFELD, Schloßstraße 7

Tel. u. Fax 02256/81 65 50 

ANDREAS 
MAYER GESMBH

A-2544 Leobersdorf, Hirtenberger Straße 25, Telefon 02256/622 74
www.peugeot-mayer.at

DIE INSERENTEN WÜNSCHEN EIN FROHES FEST UND EINEN GUTEN RUTSCH
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WASSER – 
Unser wertvollstes Gut

Dass aus unseren Wasserhähnen frisches Trinkwasser fließt, ist für
uns bereits zur Selbstverständlichkeit geworden. Welchen Weg das
Wasser von der Quelle in unser Trinkglas zurücklegt und wieviel 
Arbeitsaufwand dahintersteckt, wird selten bedacht – Der Wasser-
leitungsverband der Triestingtal- und Südbahngemeinden sorgt
mittlerweile seit 85 Jahren dafür, dass in unserer Region das frische
Wasser nicht knapp wird. 
„Er ist eine Körperschaft öffentlichen Rechts, hat ihren Sitz in 
Bad Vöslau und besteht aus 29 Verbandsgemeinden, bei denen 
die Wasserversorgung von der Quelle bis zum Endverbraucher
dürchgeführt wird“, informiert Obmann Franz Gartner. Neben 
Gewinnung, Speicherung und Versorgung zählen auch Sanierungs-
arbeiten und Qualitätssicherung zu den wichtigen Aufgaben des
WLV. Rund 150.000 Einwohner werden mit Wasser aus dem 
Quellgebiet Furth/Harras versorgt. 105 Bedienstete zeichnen dafür
verantwortlich. Obmann Franz Gartner appelliert einmal mehr 
an jeden Einzelnen, bewusst und sorgsam mit dem kostbaren Gut
Trinkwasser umzugehen. 

Leolit – Literatur in Leobersdorf
Nach Robert Seethaler und Rainer 
Nikowitz kommen am Donners-
tag, 11. Dezember, 19.30 Uhr,
Erni Mangold  und Doris Prie-
sching in die Passage. 
Die beiden lesen aus „Lassen
Sie mich in Ruhe“, in dem die
Schauspielerin Erni Mangold
auf ihr bisheriges Leben und
Schaffen zurückblickt.



EICHBERGER
Glasbau GmbH
Industriestraße 5
2540 Bad Vöslau
Tel.: 02252 76269-0
Fax: 02252 70883
office@eichberger-glas.at
www.eichberger-glas.atko
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Als Traditionsbetrieb ist es unsere Stärke,
spezielle, individuelle Kundenwünsche
realisieren zu helfen. Spezialanfertigungen 
für den Wohnbereich, viele gute und außer-
gewöhnliche Ideen und hoher Qualitäts-
anspruch sind unsere Stärken. 
Wir freuen uns auf Ihre Anfragen!

 Glasvordächer, Glasfassaden
 Stiegengeländer, Brüstungen
 Küchenglasbelegung
 Glasvitrinen und Glasmöbel
 Duschtrennwände, Spiegel
 Spezialanfertigungen
 Laubengang, Windschutz

Eichberger FIRST GLAS SoLuTIon
Fundiertes Fachwissen, Kreativität und Qualität im Glasbau
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